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Die Engländer an der Ancre zurückgewieſen
Fortdauer der Kämpfe in der Champagne Franzöſiſche Vorſtöße
an der Maas geſcheitert Erfolgreicher Vorſtoß an der Narajowka

W T Großes Hauptquartier 14 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Armentières wurden engliſche
Abteilungen durch Feuer verjagt

Jm Ancre Gebiet griffen die Engländer nach
mittags ohne Artillerievorbereitung zwiſchen Achiet
Le Petit und Gröévillers nachts nach ſtarkem Feuer
beiderſeits von Bucquoy an ſie wurden verluſtreich
abgewieſen und ließen 50 Gefangene in unſerer Hand

Jn der Champagne dauerten die Kämpfe ſüdlich von
Ripont mit wechſelndem Erfolg an

Auf dem Oſtufer der Maas ſcheiterten Vorſtöße der
Franzoſen bei St Mihiel einer unſerer Flußpoſten
wurde zurückgedrängt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Lebhafte Vorfeldtätigkeit an mehreren Stellen zwiſchen

Oſtſee und Dnäjfeſtr

An der Narajowka ſlürmten unſere Stoßtrupps
Teile der ruſſiſchen Stellung zerſtörten ausgedehnte
Minenanlagen und kehrten mit 2 Offizieren und
256 Mann als Gefangenen mehreren Maſchinen
gewehren und Minenwerfern als Beute zurück

Bahnhof Radziwillow nordöſtlich von Brody
wurde ausgiebig mit Bomben beworfen

Von der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und der

Heereszrupp des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

wird nichts Beſonderes gemeldet

Mazedoniſche Front
Franzöſiſche Vorſtöße zwiſchen Ochrida und Prespa

See blieben ergebnislos auch ſtarke feindliche Angriffe
nordweſtlich und nördlich von Monaſtir ſchlugen fehl
An beiden Stellen erlitt der Gegner erheblichesVerluſte

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der wachſende Aufruhr in Rußland
Petersburg in vollem Aufruhr

Stockholm 14 März Svenska Dag
blad meldet aus Haparanda Reiſende
aus Rußland berichten daß Petersburg
ſeit 5 Tagen in vollem Aufruhr iſt
Maſchinengewehre ſind auf vielen Straßen
aufgeſtellt Die Soldaten weigerten
ſich wiederholt auf die Bevölke
rung zu ſchießen Berl Tagebl
Ruſſiſche Revolutionöre ſprengen eine

Eiſenbahnhbrücke

T Stockholm 14 März Stock
holm Dagens Nyheter teilen mit daß die
Eiſenbahnbrücke über den Newafluß das
Verbindungsglied zwiſchen dem finnlän
diſchen und ruſſiſchen Eiſenbahnnetz von
ruſſiſchen Revolutionären geſprengt wor
den iſt

Hungerkrawalle im Militärbezirk Minsgk

ok Stockholm 13 März Die Petersburger Dele
raphenagentur veröffentlicht einen halbamtlichen Be

Der Reichskanzler in Wien

Wien 14 März Korr Bureau Der deutſche
eichskanzler trifft Ende dieſer Woche zu einem

zweitägigen Aufenthalt hier ein um den Kaiſer ſeine
Aufwartung zu machen und den Antrittsbeſuch des
Miniſters des Aeußern Grafen Czernin zu erwidern

Die engliſche Kriſis
Kopenhagen 14 März Die Wahrſcheinlichkeit

einer Auflöſung des engliſchen Unter
hauſes iſt in den letzten Tagen erheblich näher gerückt
Auch in gewiſſen Kreiſen der Arbeiter Partei iſt
die Oppoſition gegen Lloyd George im
Wachſen begriffen Die parlamentariſche Unter
ſuchung über die immer ſchlimmer werdende Polizeiwirt
ſchaft verlangt beſonders über die Ausweiſung einer An
zahl Arbeiterführer aus dem Clydegebiet wo unter den
Arbeitern auf den Werften agitiert wird eine Unter
ſuchung Die Bewegung wird ferner von einer Gruppe
konſervativer Lords geſchürt die Lloyd George
unverändert feindſelig gegenüberſtehen Von der
Asquith Gruppe die in der Frage der indiſchen Baum
wollzölle gegen Lloyd George ſteht droht die Veröffent
lichung eines eigenen Dardanellenberichts
der die Sachlage weſentlich anders beleuchten würde als
der Regierungsbericht Die iriſche Frage bleibt
weiter eine ſchwebende Gefahr da Carſon unverändert
keine Zugeſtändniſſe an die Jren bezüglich Ulſter zuläßt

Die Lloyd George Gruppe iſt entſchloſſen
allen Angriffen die Stirn zu bieten und iſt überzeugt daß

die Neuwahlen eine gewaltige Mehrheit für ſie 2 er

richt aus dem hervorgeht daß im ganzen Militär
bezirk von Minsk große Hungersnot
herrſcht und der Generalgouverneur ſich genötigt ſah
gegen die zu Tätlichkeiten übergegangenen Maſſen aufs
ſchärfſte vorzugehen

Aus Anlaß der Unruhen richtete der Gouverneur
einen Aufruf an die Bevölkerung in dem es u a
heißt Der Kampf mit dem mächtigen Feind iſt noch
nicht beendet ſeine Kräfte werden jedoch mit jedem Tage
ſchwächer Der Sieg der Verbündeten iſt ſicher bevor
er jedoch erreicht wird müſſen noch viele Schwierigkeiten
überwunden werden Die ruſſiſche Armee braucht große
Mengen von Lebensmitteln Uniformen Geſchütze Ge
wehre und Munition Wir haben an allem ſogar einen
Ueberfluß aber für die Beförderung dieſes ganzen
Materials an die Front iſt eine geſteigerte Tätigkeit der
Eiſenbahnen notwendig die wiederum die Feſtlegung
vieler Eiſenbahnwagen für militäriſche Zwecke zur Folge
hat Dadurch iſt die gegenwärtig ſich fühlbar machende
Lebensmittelnot verurſacht worden Es iſt kaum
anzunehmen daß es in der Zukunft beſſer wird ja es
wird nocheine Verſchlimmerungeintreten
falls die Bevölkerung nicht dazu übergeht ſich die Lebens
mittel auf andere Weiſe zu beſchaffen Es iſt durchaus
erforderlich daß wir dem Beiſpiel unſerer Verbündeten
folgen mit den Lebensmitteln ſehr ſparſam
umgehen und jedes Stück Boden für die Bebauung mit
Gemüſe Kartoffeln und anderen Produkten ausnutzen

Der vorfichtige Buchangn

Stockholm 13 März Jn Helſingfors Finn
land liefen am Sonnabend Gerüchte um daß der eng
liſche Botſchafter Bucha nan in Petersburg wegen der
Unruhen für den Fall der Notwendigkeit des Verlaſſens
von Petersburg mehrere Wohnungen in Hel

ſingfors gemietet habe Frkf Ztg

Angriffe auf die engliſche Botſchaft
in Petersburg

Stockholm 14 März Die Petersburger
Unruhen kehren ſich auch ſtark gegen England
Vor der engliſchen Botſchaft fanden laute Kra
walle ſtatt Zahlreiche Scheiben wurden eingeſchlagen
Eine tauſendköpfige Menſchenmenge ſammelte ſich vor
dem ſogenannten Speicher der Lady Buchanan
wo engliſche Spenden geſammelt werden um an die
Front zu gehen Das Verwaltungsperſonal
Der Speicher wurde zerſtört Große Mengen
von Verbandszeug wurden auf die Straße geworfen und
verbrannt Auch aus den übrigen Teilen des
Landes treffen beunruhigende Nachrich
ten ein Jn den Wolga Gouvernements wurden zahl
reiche Mühlen von den revolutionären Elementen an
gezündet beſonders ſolche die große Kornvorräte hatten
Jm Buſulusker Bezirk ſind ſämtliche Mühlen ab
gebrannt Der Schaden wird auf Hunderte von Milll Pud

geben würden Die Arbeiterpartei ſoll durch Gewährung
einer Anzahl neuer Unterhausſitze und verſtärkte Ver
tretung in dem Kabinett gewonnen werden Northeliffe
befürwortete eine Vertagung des Unterhauſes B

Fleiſchloſe Tage und kartoffelloſe Wochen

in England
ek Amſterdam 14 März Die Kartoffelnot

in England wird wie aus den hier eingetroffenen
engliſchen Blättern hervorgeht immer beängſtigender
Sir Edward Vart der während der Belagerung von
Ladyſmith im Burenkriege die Nahrungsmittelver
ſorgung dort organiſierte macht den Vorſchlag in den
Londoner Klubs einen fleiſchloſen Tag in der Woche
und eine kartoffelloſe Woche im Monat ein
zuführen Die Kartoffeln die Hauptnahrung der
ärmeren Klaſſen werden bei dem jetzigen Verbrauch

reichen

Familien be
nur bis Ende des nächſten Monats

Daily Chronicle erklärt daß zahlreiche
reits unfreiwillig kartoffelloſe Tage haben Jm Reſtau
rant des engliſchen Unterhauſes gibt es zu den Mahl
zeiten nur noch eine Kartoffel Jn ganz England ſteht
die Bevölkerung vor den Läden Kartoffelpolonäſen
Japans öchiſſahrtsmonopol im ötillen Ozean

Hamburg 13 März Aus Stockholm wird dem
Hamburger Fremdenblatt gemeldet Wie aus Wla

diwoſtok gemeldet wird benutzten japaniſche
Schiffahrtsgeſellſchaften die Gerüchte von
überſeeiſchen Tauchbooten im Jndiſchen Ozean zu einer
unerhörten Erhöhung der Frachtſätze

Faktiſch hat Japan ſeit Zurückziehung aller verfügbaren
Tonnage aus den europäiſchen und amerikaniſchen Häfen
das volle Schiffahrtsmonopol im Stillen und Jndiſchen
Ozean und in der Südſee Nippon Juſenkaiſha erhöht
ihr Aktienkapital auf 100 Millionen Yen Die japani
ſchen Werften arbeiten fieberhaft Nat Ztg

Chinas Bruch mit Deutſchland

Amſterdam 14 März Die Times melden
unterm 12 März aus Peking daß die durch den
Bruch mit Deutſchland herbeigcſührte politiſche Kriſe
gelöſt ſei Die Abreiſe des Premierminiſters aus der
Hauptſtadt habe den Präſidenten zur Naiſon gebracht
Er habe erklärt daß er die Politik des Miniſters nicht
behindern wolle worauf dieſer nach Peking zurückkehrte

Man erwartet daß der deutſche Geſandte in Peking
ſofort die Päſſe erhalten werde Deutſchland über
reichte am Sonnabend die Antwort auf diechine
ſiſche Note was die Times als Deutſchlands
letzten Verſuch bezeichnet um die Situation zu retten
Die Note drückt dieſer Meldung zufolge den Entſchluß
aus daß die Bootpolitik unvermeidlich ſei doch ſoll
das Leben und Eigentum der Chineſen ſicher ſein
Exceter Telegraf berichtet China werde ſich in kürze

ſter Zeit der Entente anſchließen Voſſ Zig

Der mtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 13 März Amtlicher Heeres
bericht An der Tigrisfront zogen ſich unſere
Truppen nach einem Kampf ſüdlich von Bagdad am

flüchtete

berechnet Die Arbeitergruppe des Zeutralkriegskomi
tees wendet ſich an die Arbeiter mit der Aufforderung
das Geſchehene zu vergeſſen und unverzüglich an die
Drehbänke zurückzukehren Es wäre ein Verbrechen
gegen die Arbeiterſchaft im gegenwärtigen Moment die
Kräfte zu zerſplittern

Pogrome in Kiſchinew

Malmö 13 März Wie aus einem im Kiſchi
newer Drug erſchienenen Bericht hervorgeht haben in
den letzten Tagen größere Ausſchreitungen ru
mäniſcher Offiziere und Soldaten die hier
der Neuorganiſation des rumäniſchen Heeres unter
worfen ſind gegen ruſſiſche Juden ſtattgefunden
Zahlreiche Juden die angeblich die rumäniſchen Soldaten
übervorteilt haben ſollen wurden ſchwer mißhandelt
einige ſogar totgeprügelt Die Läden der Juden wurden
von ruſſiſchem Pöbel der ſich an den Ausſchreitungen
ſofort beteiligte geplündert Die ruſſiſche Polizei ſchritt
gegen die wildgewordene rumäniſche Soldateska nicht
ein Die Juden der Stadt Kiſchinew haben ſich be
ſchwerdeführend an das Miniſterium des Jnnern und an
das Kriegsminiſterium gewandt Es wurde eine Kom
miſſion beſtehend aus ruſſiſchen und rumäniſchen Offi
zieren zur Unterſuchung der Vorgänge eingeſetzt Jn
letzter Zeit häufen ſich die Fälle von Ausſchreitungen
rumäniſcher Soldaten auf ruſſiſchem Boden Allem An
ſchein nach beabſichtigen die rumäniſchen Soldaten da
durch ſich dem Frontdienſt zu entziehen Diſche Krgsztg

10 März zurück und nahmen zwiſchen Bagdad und
Samara eine neue Stellung ein

An der Kaukaſusfront wurden ſtarke ruſſiſche
Erkundungsabteilungen überall abgewieſen

An den anderen Fronten kein Ereignis von Be
deuntung

Aer mtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 14 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die geſtern gemeldeten Stoßtruppsunternehmen im

Raume von Brzezanhy zeitigten vollen Erfolg
Es wurden nach gründlicher Zerſtörung der feindlichen
Kampfanlagen zwei ruſſiſche Offiziere 2566 Mann und
mehrere Maſchinengewehre und Minenwerfer ein
gebracht Unſere Flieger belegten Angriffe der feind
lichen Kampfflugzeuge abweiſend den Bahnhof von
Radziwillow mit Bomben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit war geſtern im allgemeinen ge

ring Jm Görziſchen warfen unſere Flieger auf
feindliche Lager bei Lucinico Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm oſtalbaniſchen Seengebiet wird weiter

gekämpft Die Franzoſen griffen unſere Stellungen
zwiſchen dem Ochrida und Prespa See wieder
holt erfolglos an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant



Warum will Finnland ſelbſtändig werden

Von Dr M Torvinen Helſingfors
Es iſt viel von den unterdrückten Fremdvölkern

Rußlands geſchrieben und geſprochen worden Man
hat die ruſſiſche Gewaltherrſchaft geſchildert gekenn
zeichnet und verurteilt und hat ſich nur darüber ge
wundert daß die Freiheitsbeſtrebungen der Unter
drückten während des Weltkrieges verhältnismäßig
wenig hervorgetreten ſind

Von allen Rußland angegliederten nicht ruſſiſchen
Ländern iſt das Großfürſtentum Finnland dasjenige
deſſen Bevölkerung am zäheſten und nachdrücklichſten
der Selbſtändigkeit zuſtrebt Dieſe Tatſache meint man
ei durch die verhältnismäßig hohe Bildungsſtufe der
innländer und durch das unglückliche Schickſal des
andes während der letzten Jahrzehnte zu erklären

Eine ſolche Auffaſſung iſt richtig trifft aber doch nicht
den Kern der Sache

Der ruſſiſche Druck in Finnland iſt iin ſeinemjetzigen Stadium plötzlich und kulturell nicht ſozial
Rußland iſt noch eine fremde Macht ein außerhalb des
Zaunes wachſender Urwald deſſen Schatten zwar über
dem Acker liegt deſſen Wurzeln aber noch nicht die
Kraft der Ackererde verzehren Wo ein ſolcher politi
ſcher und kultureller Druck kräftig ausgeübt wird artet
er in Unterdrückung aus wenn der Gegenſtand des
Druckes nicht nachgibt Hätte nicht Finnlands VolkEigenſchaften beſeſſen die ihm den Willen verliehen
nicht nachzugeben ſo hätte kein unparteiiſcher Beobachter
jetzt von einer ruſſiſchen Gewaltherrſchaft in Finnnland
ſprechen können

Warum haben ſich denn eigentlich die Finnländer
gegen die ruſſiſchen Nivellierungsbeſtrebungen gewehrt
und alle Folgen eines Konfliktes auf ſich genommen
Die Antwort fällt zuſammen mit der auf die Frage
die dieſem Aufſatz als Ueberſchrift vorangeht denndas Streben nach Selbſtändigkeit iſt die logiſche Folge
der Gründe des Widerſtandes

Die geſchichtliche Zeit Finnlands beginnt mit der
Eroberung des Landes durch die Schweden Durch ſie
wurde es in den Kreis der weſteuropäiſchen Kultur
einflüſſe hineingezogen und in ſcharfen und aus
geprägten Gegenſatz zu Oſt Europa geſtellt das vpolitiſch
kulturell ebenſo wie geographiſch eine FortſetzungAſiens war und bis auf den heutigen Tag noch iſt
Durch ſchwediſche Organiſation und Verwaltung wurde
Finnland ein auf Recht und Geſetz aufgebautes Ge
meinweſen das dem Einzelnen ſowohl die nötige Sicher
heit als die nötige Bewegungsfreiheit für ſein öffent
liches und privates Wirken darbot Die Prinzipien
der durch die Geſetze geregelten bürgerlichen Freiheit
ſchlugen Wurzeln in der finnländiſchen Erde

Bei der Trennung von Schweden im Jahre 1309 er
hielt Finnland ein losgeriſſener aber lebenskräftiger
Teil des ſchwediſchen Rechtsgebietes einen gewiſſen
Grad ſtaatlicher Selbſtändigkeit Das Großfſtrſtentum
Finnland übte von der auswärtigen Politik abgeſehen
alle Funktionen eines Staates aus und obgleich mit
dem autokratiſchen Rußland das aus dem halb tatari
ſchen Großfürſtentum Moskau Jwans III entſtanden
war vereinigt ſtellte es einen abendländiſchen Rechts
ſtaat mit geſetzlich verbürgten Gerechtſamen dar

Die Lage war ſelbſtverſtändlich auf die Dauer un
halibar in den Rahmen eines ſeinem Geiſte und Weſen
nach rein aſiatiſchen Eroberungsreiches einer unum
ſchränkten Autokratie mit den unvermeidlichen Begleit
erſcheinungen Satrapenherrſchaft Unfreiheit und Recht
loſigkeit war ein Staatengebilde eingefügt worden
welches das Ergebnis einer Reihe gegen eben jenes
Reich gerichteter politiſcher kultureller und kriegeriſcher
Taten darſtellt deſſen von der Geſchichte vorgezeichnete
Aufgabéses iſt den Gegenſatz aufrecht zu erhalten ein
Vorpoſten des Abendlandes gegen Aſien zu ſein Einer
von den beiden hätte ſein Grundprinzip aufgeben
müſſen entweder mußte Rußland Finnland gegenüber
das Unterdrückungs und Nivellierungsſyſtem ver
neinen das nicht nur das Reich in ſeiner jetzigen Form
zuſammenhält ſondern auch deſſen Beſtandteile bei einer
Form und Verfaſſung verharren heißt die es über
haupt möglich macht dieſe als ein großruſſiſches Reich
zu ſammenzuhalten oder aber Finnland mußte ſeine
ganze geſchichtliche Entwicklung verneinen und zwar
ſeinen Charakter eines Rechtsſtaates ſeine Mitbürger
ſchaft in der weſteuropäiſchen Kulturgemeinſchaft ſeine
nationale Eigenart mit einem Worte alles was den
tatſächlich beſtehenden Begriff Finnland bildet Einſolches Aufgeben der Grundprinzipien konnte kein klar
Blickender von Rußland erwarten noch von Finnland
verlangen Der Urwald aus der Taiga Aſiens ſchreitet
zwar langſam aber unaufhaltſam vorwärts anderer
ſeits iſt es die Pflicht des Ackermannes ſeinen Acker
nach Kräften vor der mit Untergang drohenden Wildnis
zu ſchützen

Die h Jahre nach 1809 ſtellen an der alten
Nordweſtfront Rußlands nur einen Waffenſtillſtand dar
zum Vorgehen an anderen Punkten benutzt Erſt in den
letzten Jahren des Jahrhunderts nahm ſich das Zaren
reich vor das Land flach zu treten das gegen hundert
Jahre früher aus ſeinem geſchichtlichen und kuturellen
Zuſammenhange losgeriſſen worden war

Und nun nahm jene ruſſiſche Unterdrückung ihren
Anfang die allgemein als der eigentliche und tiefſte
Grund der finnländiſchen Freiheitsbeſtrebungen be
trachtet wird Sie iſt aber eher die Veranlaſſung als
der Grund in tieferem Sinne geweſen Jene Unter
drückung hat vielleicht Finnland vor einem langſamen
und ſchmählichen Erſtickungstode gerettet Wäre näm
lich die ruſſiſche Politik dieſelbe geblieben die ſie
während des größten Teiles des 19 Jahrhunderts war
ſo hätte ſich wahrſcheinlich ſowohl die Expanſions als
die Attraktionskraft der ungeheuren Maſſe allmählich
geltend gemacht und nach und nach die kulturellen
Grenzen verwiſcht und mit ihnen das Bewußtſein des
Gegenſatzes gegen Rußland der in jeder Beziehung
einzig die geographiſche ausgenommen die notwendige
Vorausſetzung des Daſeins Finnlands iſt Allein die
Gewaltherrſchaft hat das Bewußſein ins Leben gerufen
daß Finnland nur unabhängig von und im Gegenſatz
a

In den Güd Forts von Metz
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Jm Weſten 6 März 1917
Merkwürdiges Wetter zwiſchen zwei Tagen da an

dem einen ſich Wolken zuſammenballten und ſo taten
wie wenn ſie wirklich ſchon ein Vorfrühlingsgewitte
werden wollten da an dem anderen wiederum für
Stunden Schneeſturm in langen weißen Fahnen über
das aufgeweichte Land ging Aber der Tag der zwiſchen
dieſen beiden Tagen lag war dünne Sonne ſcharf
ſchneidender Wind ſchien Klarheit über den lothringi
Bergen werden zu ſollen als uns das Auto ſchon aus
dem ſonntäglich bewegten Metz herausriß

Kilometerweit ſauſen wir dahin gegen den Wind
daß Naſen und Ohren bald wehtun Plötzlich ſagt der
Herr Hauptmann neben mir So bitte ausſteigen wir
ſind an Ort und Wie frage ich gewißnicht mit einem allzu ſchlauen Geſicht W vollten
doch zu den ſüdlichſten und modernſten Feſten von
hier aber Der Hauptmann vom AOHK lächelt
Ganz richtig Und ſchon fallen meine Augen auf

einen Poſten der unſere Ausweiſe nachprüft und uns
dann den Weg zwiſchen zwei nicht allzu hohen Hügeln
geſtattet Der erſten Ueberraſchung ſolgt gleich
die zweite daß nämlich hinter einem ſehr hohen und
engen dazu oben mit ſcheußlich verbogenen Spitzen ver
ſehenen Gitter man wird unangenehm an ein Zucht
haus erinnert meint man dann verzichtet man aber
zugleich auch auf die Möglichkeit eventuell hier oben
an ſo einer Spitze einmal mit dem Blinddarm hängen
zu bleiben eine in den Berg hineingebaute Kaſernen
wand ganz ohne Fenſter aber breit und granu ſichtbar
wird Durch eine mehr als enge Tür geht es hinein
zwei eiſerne Flügel könnten ſofort den Eingang ſchließen
Man glaubt in einer Dunkelheit zu ſein
aber gleich daß man ſich in einem ganz regelmäßigen
elektriſchen Licht bewegt daß ſich überall ſchier endlos
longe Gänge wie ſo ein Promenadendeck auf einem

ſieht dann

Ozeandampfer auftun daß ſich Treppen nach unten und
oben öffnen S

Nach einer Minute hat man ſich ſchon ſo ziemlich ar
c n 3Der Herr Kommandantdie neue Atmoſphäre gewöhnt
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zu Rußland ſeine Aufgabe im Dienſte der Menſchheit
zu erfüllen vermag

Während dieſes n an der kulturellen
Weſtfront Rußlands hatte Finnland Gelegenheit ſich
für eine zukünftige vollkommen ſelbſtändige Arbeit vor
zubereiten Es lebte ſein eigenes ſtaatliches Leben mit
eigener Regierung einem eigenen aus einheimiſchen
Männern beſtehenden Beamtentum und eigener Volks
vertretung

Jn der Vereinigung mit Schweden wurde Finnland
von der weſteuropäiſchen Kultur durchdrungen Jn
Vereinigung mit dem ruſſiſchen Reiche ward es ein
beſonderer Staat Jn erneutem aber ſelbſtändigem
politiſchem Anſchluß an das Abendland und in bewußtem Gegenſatz zu Rußland wird das Großfürſten
tum nach dem Maße ſeiner Kräfte die Aufgabe zu er
füllen ſuchen die ihm von der Weltgeſchichte zugeteilt
worden iſt

Finnland ſtellt alſo nicht das Mitleid erregende
Schauſpiel eines mißhandelten und unterdrückten
Landes dar das ſich in ſeiner Verzweiflung dem Griffe
ſeines Peinigers entwinden will ſondern das viel Be
deutungsvollere eines Volkes das durch die Prüfungen
an ſeine Aufgabe erinnert worden iſt und jetzt mit der
Forderung hervortritt ſie frei und ſelbſtändig erfüllen
zu dürfen in anſpruchsloſer aber ehrlicher Arbeit im
Dienſte der menſchlichen Kultur

Keine Möglichkeit Deutſchland
auszuhungern

Jn der feindlichen Preſſe finden ſich nur noch ganz
vereinzelte Stimmen die an die Möglichkeit der Aus
hungerung Deutſchlands glauben So frohlockt die fran
zöſiſche Zeitung Heure Nur elwas Geduld und
wir haben ſie denn ſie haben kaum noch etwas zu
knabbern Rappel dagegen glaubt beſorgt feſtſtellen
zu müſſen Deutſchland iſt nicht durch Aushungerung

ſtn

ſondern nur durch Waffengewalt zu beſiegean Man muß

dem franzöſiſchen Volk die Wahrheit ſagen ſtatt ihm
fortwährend falſche Jlluſionen zu machen

Jn England gibt man ſich dieſen Hoffnungen auf
Aushungerung uſw von denen die Franzoſen nun ſchon
ſeit zweieinhalb Jahren leben längſt nicht mehr hin Jn
England weiß man baß die deutſche Volksevirtſchaft ſich
durch Heranziehung aller Kräfte des Landes und ſeiner
mitteleuropäiſchen Hilfsländer auf alle Möglichkeiten
ſelbſt für die längſte Kriegsdauer vorbereitet hat Und
eher ſucht man hier wo man jetzt ſelbſt vor Lebensmittel
ſchwierigkeiten ſteht wie Deutſchland ſie inzwiſchen durch
Organiſation zu überwinden gelernt hat das deutſche
Beiſpiel nachzuahmen Fragt ſich nur ob dies möglich
iſt ob England nicht auch hier wieder zu ſpät kommt
Sehr bemerkenswert erſcheint daß Leonard Spray der
Rotterdamer Sonderberichterſtatter des Daily Tele
graph der ſeit ungefähr 10 Monaten täglich von der
deutſchen Hungersnot zu berichten wußte auf einmal
dem Ton völlig geändert hat Er führt neuerdings in
ſeinem Blatte aus Die ganße deutſche Darſtellung
über die wirtſchaftlichen Nöte in Deutſchland iſt nur
beſtimmt das Mitgefühl weichherziger Neutraler aus
zulöſen Die jüngſten Jnformationen über die deutſchen
Lebens mittelhilfsquellen ſowohl die augenblicklichen als
auch die zu erwartenden beſtätigen bas Zwar iſt es
durchaus wahr daß die Bevölkerung mit Lebensmitteln
guszukommen hat die ſie in Friedenszeiten als halbe
Hungerrationen anſehen würde Aber bisher iſt noch
niemand Hungers geſtorben und dies wird wahrſchein
lich auch nicht geſchehen Deutſchland iſt kein Land
deſſen Zivilbevölkerung hungern oder nur halb ſah ge
macht zu werden braucht Es hat innerhalb ſeiemr
Gremzen wenn auch nicht einen Ueberfluß ſo doch durch
aus genügende Nahrungsmittel Es hat genug um ſeinen
Einwohnern eine angemeſſene Lebensfiihrung zu ermög
lichen und könnte das auch tun ohne ſich dem Gefahren
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Jn den beſetzten feindlichen Gebietsteilen iſt man dazu
übergegangen den vaterländiſchen Hilfsdienſt zu organiſieren
Namentlich iſt man in Belgien in dieſer Beziehung vor
gegangen Aus allen Teilen unſeres Vaterlandes haben ſich
junge und alte Kräfte begeiſtert in den Dienſt der vater
ländiſchen Sache geſtellt und haben bereits die Arbeiten die
man ihnen übertragen hat in Angriff genommen Die frei

läßt es ſich nicht nehmen uns perſönlich durch ſein recht
verzwicktes Reich herumzuführen das auch weiterhin
genug des Ueberraſchenden bietet Zunächſt die Mann

ſchaftsräume Betten ſind hier unbekannt Man ſchläf
wie die Mariners in Hängematten Für eine Landratte
iſt das gar nicht ſo einfach die erſten Male richtig da
hineinzuſchlüpfen dazu bedarf man entſchieden der Unter
ſtützung einiger erfahrener Kameraden die es aber auch
unter Umſtänden nicht verhindern können daß man von
der Welle kopfübergeſchmiſſen wird und ſich gleich darauf
zu ebener Erde wiederfindet Schadet nichts Hiernach
ſchläft ſich das viel beſſer als je auf dem friſcheſt auf
ge ſchüttelten Strohſack Aber was iſt das für eine Ge
räuſch Das iſt die Entlüftungsanlage die in breiten
Röhren durch alle Räume geht und die Tag und Nacht
dafür ſorgt daß die Luft bis in die unterſten Etagen
hinab ſtets friſch bleibt Wieder drängt ſich der Ver
gleich mit einem Schiff auf allwo man die erſte Nacht
auch nicht ſogleich in den erquickenden Schlummer fallen
kann weil man immer auf die ſtampfende ſtöhnende
Maſchine lauſchen muß Die Maſchinen die Kraftſtelle
des ganzen Werkes ſozuſagen der Kern werden jetzt von
uns näher betrachtet Hier iſt das große Zentrum des
Lichtes der Wärme der Kraft Jn keiner Fabrik kann
es ſo ſauber ausſehen wie hier Was hat das alles mit

einer Feſte zu tun Jn einem anderen Gang an deſſen
hengen Wänden ſchöngeordnet Gewehr neben Gewehr
ſteht Jn den Gängen hängen wieder große Glocken
ſolche die im Notfalle das erſte Signal weitergeben noch
einmal lauter durch die Stille zu ſchreien haben
Unter einer Glocke ſteht in geſchwungenen Buchſtaben
von einem etwas primitiven Künſtler gemalt Friede
ſei ihr erſt Geläute Nanu

Mit einem Mal glaubt man daß man aus dieſem
unterirdiſchen Labyrinth der verſchiedenen Stockwerk
überhaupt niemals wieder herauskommen kann wenn da
an den Ecken auch immer wieder rätſelhaft abkürzende
Buchſtaben als Wegweiſer ſtehen Das Wohn und
Schlafzimmer eines Offiziers das inſofern etwas eigen
tümlich iſt daß in der hinterſten Ecke eine ſchmale
eiſerne Leiter ganz ſteil in die Höhe führt hinauf in
einen Panzerbeobachtungsturm Alſo hinauf
Entſchieden etwas eng in dieſer Kuppel die mag ſie aus

beweglich iſt überall Klappen hat man je
Punkt der umliegenden Landſchaft durch das Scheren

noch ſo dickem Stahl beſtehen wie ein Kinderſpielzeug

a Henn

Ankunft des Vaterländiſchen freiwilligen Hilfsdienſtes in Gent
willigen Helfer ſind zwar in gemeſſener Weiſe militäriſch
organiſiert doch hat die Regierung mit ihnen eine Art von
Arbeitsverträgen geſchloſſen Sie ſind in Kaſernen unter
gebracht und werden dort auch verpflegt Auf unſerem Bilde
ſehen wir die Ankunft des vaterländiſchen Hilfsdienſtes in
der alten Stadt Gent

fernrohr ungeheuer vergrößert an das ſpähende Auge
heran reißen kann Daneben ſelbſtoerſtändlich Sprach
rohr und Telephon zu den Geſchützen und zwar ſo ein
gerichtet daß man ſowohl mit jedem einzelnen getrennt
prechen kann als auch der geſamten Batterie gleichzeitig

einen Befehl eine Nachricht übermittelt Was man ſich
natürlich im Panzerturm des Geſchützes ſelbſt auch an
ſehen oder auch anhören muß Hier iſt es ſchon etwas
geräumiger Die ſtählerne Kuppel wölbt ſich ein weniges
höher Auch hier iſt der Himmel beweglich nicht minder
die Kanone die von der Umwelt draußen nichts ſehen
kann die lediglich dem geſprochenen Wort nachkommt
An der Seite iſt ſo etwas wie ein kleines Paternoſter
werk angebracht das die ziemlich happigen Zucker
bonbons die ſo nett glänzen aus der Munitionskammer
heraufzutragen hat Wie das hier drinnen wohl ſein
mag wenn einmal auf der Kuppel ſtundenlang kräftigſtes
Trommelfeuer der Gegner liegt Niemand weiß etwas
davon zu ſagen denn bisher iſt der Feind noch nicht in
der Lage geweſen ſich hier ſeine Zähne auszubeißen

Die Sehnſucht treibt uns wieder hinauf in das
Sonnenlicht Man muß ſich doch das alles einmal von
oben anſehen Man muß einen ſchon nicht ganz kleinen
Spaziergang machen von dem einen Werk zu den ver
ſchiedenen anderen Werken die alle wieder durch unter
irdiſche Gänge verbunden ſind die ſofort wenn es die
Gefahr erheiſcht durch eiſerne Türen voneinander ab
geriegelt werden können die aber auch unter Umſtänden
durch einen pulvergefüllten Stollen überraſchend in die
Luft fliegen können wenn es dem Gegner einmal noch
wahnſinniger Artillerievorarbeit gelingen ſollte bis in
Vorgelände des Forts vorzuſtoßen was er aber auch dann
noch an Drahtvperhauen Gräben plötzlich lospreſchendem
Flankenfewer kleinſter Kanonen zu überwinden hat
braucht nicht erſt beſonders betont zu werden

Wir ſtehen oben auf dem höchſten Hügel des einen
Werkes Wir nehmen die Ferngläſer an die Augen
Und ſiehe da die Sichtigkeit des Mittags geſtattet es
die Ruinen der Feſte Mouſſon auf dem Berg gleichen
Namens ſowie die Statue der Jungfrau von Orleans
deutlich zu erkennen Zwiſchen den Aeckern blitzert die
Seille immer wieder ſilbern auf Ein Blick nach rechts
hebt aus dem Dunſt ganz dunkel und unbeſtimmt die
breite Form der Metzer Kathedrale hervor Nach der
Front zu iſt es ganz ruhig Doch ſchon einige Stunden
ſpäter brummelt es dumpf in der Fevne auf lauter und

auszuſetzen welche eine Verlängerung des Krieges Wer
3 vernünftigen Berechnungen hinaus mit ſich bringen

nnten
Für viele kleingläubige und bedenkliche Gamüter dieche

in den unvermeidlichen n ä tägliLebens grundlos ſchwere Gefahten er W 3 e
Feſtſtellung ernſter feindlicher Blätter die ihre
Länder vor einen Ernſt der Lage hinſichtlich der
mittelſchwierigkeiten ſehen die wir lätvgſt ü

eine erwün Herzſtärkumg ſit

Northeliffes Feldzug in Amerika
Kopenhagen 13 März An dem von Northeliffe

und Morgan eingeleiteten publiziſtiſchen Feldzug der
gleichzeitig in England und Amerika geführt werden ſoll
um Amerika in den 27 gegen Deutſchland hinein
ſehen werden von amerikaniſcher Seite wie ausdrück
ich hervorgehoben e angeſehene Wirt
r und Finanz Schriftſteller teilnehmen Ebenſo
wird betont daß die perſönliche Jntegrität aller Betei
ligten über z Zweifel erhaben ſei Man ſcheint
alſo das Bedürfnis zu empfinden ausdrücklich hervor
zuheben daß die Beteiligten wirklich und e
anſtändige Leute ſind Ob dieſe ausdrückliche Hervor
hebung wohl auf Betreiben Lord Northeliffes geſchehen
iſt

Das neue Unternehmen hat auch den Nebenzweck die
zwi en Japan und den Vereinigten Staaten

eſtehende ſcharfe Spannung zu beſeitigen und auch in
China das Feld für die Pläne der Entente zu bereiten
Jn Tokio iſt man von der Abſicht Amerikas China
gegen Japan zu ſtärken und der gleichzeitigen Abſicht
der Entente das Reich durch die Vertiefung des Gegen
ſatzes zwiſchen Nord und Süd innerlich zu ten
ſelbſtverſtändlich genau unterrichtet er Anteil der
bei den neueſten Plänen der amerikaniſchen Regierun
zugedacht iſt iſt nicht ganz klar Man weiß nur da
die amerikaniſch japaniſche Spannung noch vor etwa
Jahresfriſt ſo ſtark war daß der Krieg dicht vor der
Tür ſtand Dagegen hört man aus Amerika maßgebende
Stimmen die entgegen allen Reuter und ſonſtigen
tendenziöſen Meldungen behaupten das amerikaniſche
Volk würde ſich nur durch die Anwendung äußerſter
Mittel von beiden Seiten in den Krieg treiben laſſen
Dieſer Stimmung verdankt vielleicht das Unternehmen
Northeliffes und Morgans ſeine Entſtehung Voſſ Ztg

Ausſchreitungen rumäniſcher
Soldaten gegen ruſſiſche Juden
Malmö 13 März Wie aus einem im Kiewer

Truth erſcheinenden Bericht hervorgeht haben in den
letzten Tagen größere Ausſchreitungen rumä
niſcher Offiziere und Soldaten die hierder Neuorganiſation des rumäniſchen Heeres unter
worfen ſind gegen r Juden ſtattgefunden
Zahlreiche Juden die angeblich die rumäniſchen Sol
daten übervorteilt haben ſollten wurden ſchwer miß
handelt einige ſogar totge prügelt DieLäden der Juden wurden vom ruſſiſchen Pöbel der
ſich ſofort an den Ausſchreitungen beteiligte geplün
dert Jn letzter Zeit häufen ſich die Fälle der Aus
ſchreitungen rumäniſcher Soldaten auf ruſſiſchem Boden

Die Reorganiſation des rumäniſchen
Heeres

Lugano 13 März Die Jdea Nazionabe meldet
das rumäniſche Heer ſei wunmehr vweorganiſiert und mit
dem ruſſiſchen Heer verſchmolzen Der König Fer
dintnb weile bei ſeinen Soldaten Jn Jaſſy ſei
man von einem nahen großen Siege überzeugt da das
ruſſiſche Heer furchtbar gerüſtet ſei nicht eiwa nur zur
Abwehr ſondern zur Offenſive Der General
Bruſſilow der wieder geneſen ſei habe bereits das
Oberkommando übernommen B Tabl

Der Bootkrieg und die holländiſche
Schiffahrt

T Amſterdam 13 März Geſtern ſind von der
in Mmuiden wegen des verſchärften Bootkrieges auf
gelegten Fiſcherflottille fünf Dampf Fiſcherboote aus
gefahren Der größte Teil wird jedoch erſt am
15 März auf Fiſcherei ausfahren an welchem Tage
die deutſche Regierung eine ſichere Fahrt ver
bürgt hat Ende dieſer Woche werde der Dampf
ſchiffahrtsdienſt zwiſchen Amſterdam undden Häfen Stockholm Malmö und Helſing
fors wieder aufgenommen werden

Eine Million Stiftung für eine
Univerſität in Budapeſt

T Budapeſt 13 März Die Geſellſchaft un
gariſcher Landwirte Ameiſe ſtellte der egierung
1 Million Kronen für die Errichtung einer neuen volks
wirtſchaftlichen Univerſität in Vudapeſt zur Verfügung

bhauter immer hämmernder Am nächſten Tag wiſſen
wir es daß es unſer Trommelfeuer am Caurières und
am Foſſes Wald war das unſeren herrlichen Sturm
angriff einleitete der den Franzoſen ein großes Stück
Gelände blutigſte Verluſte und viele Gefangene und
Maſchinengewehre koſtete Ueber der Schlacht ſozuſagen
erleben wir hier ihr großes Echo mit

Durch einen langen unterirdiſchen elektriſch erleuch
teten Gang geht es wieder zurück Noch ſchnell ein paar
Blicke in die Küche in der alles von lauterſter Sauber
keit blitzt in ein paar andere Räume aus der uns ein
ſtruppiger Hund entgegenwedelt aus der uns eine
ſchwarze Katze entgegenſchnurrt Denn jedes Fort hat
auch ſeine beſonderen Tiere von denen eigentlich nie
mand etwas Genaueres ſagen kann wie jene einmal hier
her kamen Das trifft jedoch nicht auf die ſchnatternde

Schar feiſter Gänſe zu die uns vor dem Eingang derFeſte zu entfliehen ſtrebt plötzlich das lieblichſte Jovi

mitten in dieſen kriegeriſchen Anlagen iſt Auf dem
Hofe ſtehen Soldaten an Tiſchen und laſſen die Bürſten
mit warmem Waſſer eifrigſt über ihr ſchmutziges Drillich
zeug gehen auf daß es wieder weiß werde Und weiter
nach hinten zu hält der Herr Feldwebel ſeinen Appell
ab ganz wie im Frieden

Alſo ſieht es in dem füdlich am weiteſten vorgeſcho
benen Forts der ſtarken Feſtung Metz aus von denen
glühende Bierbankphiliſter Deutſchalnds wiſſen wollen
daß jene bereits längſt in den Händen der Franzoſen
ſeien Was Vaubans Schüler und Nachfolger Cormon
taigne einſt unter dem Gouverneur Belle Jsle klug be

gann was Louis Philipp und Napoleon III weiter
führen wollten iſt von uns herrlich vollendet worden
Das Schickſal das Marſchall Bazaine nach den unglück
lichen Schlachten des 14 bis 18 Auguſt 1870 mit ſeiner
Armee du Rhin nach Wochen der Krankheit und des
Hungers in dieſer Feſtung erleben mußte wird ſich für
uns nicht wiederholen können Die Garniſonverwal
tungen der einzelnen Forts haben gegen den Hunger in
beſter Weiſe vorgeſorgt wenn es wirklich einmal zu einer
Belagerung kommen ſollte davon habe ich mich ſelbſt
mit eigenen Augen überzeugt Aber auch bis zu dieſer
Belagerung wird es in dieſem Kriege mag er noch ſo
lange dauern gute Weile haben Wahrhaftig

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter
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